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DerEHCKloten hat neueTrikots.
Die Eishockey-Spieler treten
zwar weiterhin in den gewohn-
ten blauen Heim- und weissen
Auswärtsleibchen an, doch der
Entstehungsprozess war etwas
anders. Der Club arbeitete mit
einer Designstudentin zusam-
men,die eine Kollektion ausVor-
saison-, Aufwärm- und Spiel-
trikots entwarf. Statt ein Trikot
hinter verschlossenen Türen zu
entwerfen, habe man den krea-
tiven Prozess bewusst geöffnet,
wird der Entscheid in einerMit-
teilung begründet.

Bevor es aber dazu kam,wur-
den Fans nach ihrerMeinung ge-
fragt. «In einerUmfrage habt ihr
uns klar aufgezeigt, was euch
wichtig ist: ein schlichtes, zeit-
loses Design mit einem starken
Fokus auf Blau, unseren traditio-

nellen Clubfarben und ohne un-
nötige Elemente.»

So kommt der Club auch dem
Wunsch der Fans für mehr Mit-
sprache nach, den diese im Früh-
jahr in einer Petition und schon
früher in einem Dokument mit
«14 Thesen zum Klotener Publi-
kumsinteresse» geäussert hatten.

In den sozialen Medien äus-
sern sich die Fans bislangmehr-
heitlich positiv. Sogar die oft kri-
tischenAnhängerinnen undAn-
hänger im Fanforum können
sich mit den Leibchen anfreun-
den.Vereinzelt gibt es aber auch
kritische Stimmen, so etwa zum
gelben Fleck auf demÄrmel und
den grünen Buchstaben auf dem
Rücken derAuswärtstrikots von
Sponsorenlogos.

Andrea Meili

So sehen die neuen Trikots des EHC Kloten aus
Eishockey Nach einer Petition für mehr Mitsprache liess der Club seine Fans über das Trikot-Design abstimmen.
Die Reaktionen auf die Präsentation fallen überraschend positiv aus.

Für das Fotoshooting haben Mischa Ramel (hinten, Nummer 14), Dario Meyer (links, Nummer 88) und
Simon Johansson (rechts, Nummer 23) das Stadion verlassen und am Flughafen gemodelt. Foto: PD

Manuel Navarro

1856 wurde Gottfried Kellers
«Romeo und Julia auf dem Dor-
fe» veröffentlicht. Es ist die Ge-
schichte von Sali und Vrenchen,
deren Liebe ob des erbitterten
Streits ihrer Väter in den Selbst-
mord führt.

Nun wird in Glattfelden ein
Experiment gewagt: Eine Gruppe
von Kulturschaffenden stellt der
Gemeinde, aus derGottfried Kel-
lers Eltern stammten und inwel-
cher derAutorviele seiner Ferien
verbrachte, die Frage: Wie wäre
es statt einer Tragödie mit ein
paar «Happy Wendungen» für
Sali und Vrenchen?

«Wir intervenieren da,
wo es nicht gut läuft»
Hinter der Idee steckt ebenfalls
eine Person mit Namen Keller
und einem Faible für das ge-
schriebene Wort: die Autorin,
(Wort-)Künstlerin und Schreib-
aktivistin Andrea Keller, die
selbst aus Glattfelden stammt.

«Muss die Geschichte so trau-
rig, so tragisch enden wie bei
Shakespeare?Wir finden: Nein!»,
sagt Keller. «Deshalb grätschen
wir rein, schreiben um.» Inter-
essierte können in einemWork-
shop an vier Terminen von Sep-
tember bis November Gottfried
KellersWerk neu erzählen. «Wir
werden uns Themen wie Gier
und Genügsamkeit, Streit und
Versöhnung, Hass und Liebe,
Ausweglosigkeit und Hoffnung
widmen», soAndrea Keller. «Und
wir intervenieren da,wo es nicht
gut läuft. Dabei trainieren wir
unsereVorstellungskraft und un-
sere Hoffnungsmuskulatur.»

Kellerwünscht sich, dass dies
auch zumehrTatendrang in der
realenWelt führt. «ImWorkshop
üben wir einfach mal an der Li-
teratur, was auch in der echten
Welt gefragt ist: dasswirDramen
nicht einfach ihren Lauf lassen.»
Dabei könne man verschiedene
Szenarien durchspielen und aus-
probieren. «Und im besten Fall

inspiriert uns das dazu, auch im
echten Leben aktiv zu werden.»

Der Fantasie sind
keine Grenzen gesetzt
Andrea Keller glaubt, das Be-
dürfnis dafür sei derzeit gross.
«Ich glaube, dass vieleMenschen
aktuell die Sehnsucht nach gu-
ten Wendungen in sich tragen,
hoffen, dass man es besser ma-
chen könnte, als wir es derzeit

erleben; etwa beimUmgangmit
der Klimakrise.

Der Fantasie sind dabei keine
Grenzen gesetzt. «Wir wollen
den Nationaldichter und des-
senWerkwürdigen und zugleich
frisch und frech in den Ver-
lauf der Geschichte eingreifen,
eben ‹bessere› Entwicklungen
zu Blatt bringen», sagt Andrea
Keller. Das bedeute nicht, dass
man den Teilnehmenden einen

starren Rahmen gebe. «Wenn
jemand unbedingt möchte, dass
die Geschichte nach einer posi-
tiven Wendung eskaliert, viel-
leicht sogar noch tragischerwird
als das Original, dann ist das so.
Und dann denken wir darüber
nach,was uns an Konflikten und
Tragödien kitzelt,warumwir sie
laufend produzierten.»

Es würden auch nicht nur
Menschen mit besonders viel

Schreiberfahrung gesucht, son-
dern einfach Personen, die Lust
hätten, sich auf das Experiment
einzulassen, die kreativ sein
wollten, spielen möchten mit
der Idee. Ob man dabei der Ins-
piration schliesslich mit Tippen
auf dem Laptop oder einem Stift
und Blatt Papier folgt, sei jedem
freigestellt. Und falls bei einer
Person plötzlich ein Comic ent-
steht, fände sich auch dafürVer-
wendung.

Begleitetwerden die Teilneh-
menden nebstAndrea Keller von
weiteren Kulturschaffenden, da-
runter demSlam-PoetenManuel
Diener, Autorin Tanja Kummer
undMusikerNico Feer. «Manuel
Diener hat zum Beispiel bereits
sieben Stellen in Gottfried Kel-
lers Novelle identifiziert, die sich
gut eignen würden, um aus der
Tragödie auszusteigen und die
Geschichte in eine glücklichere
Richtung zu lotsen.»

Einstieg ins Thema
über Kinofilm
Den Auftakt für das Projekt
macht morgen Samstag das
Open-Air-Kino auf dem Dörfli-
hof in Zweidlen. Dort wird die
Verfilmung von «Romeo und Ju-
lia auf dem Dorfe» aus dem Jahr
1941 gezeigt. Wer möchte, kann
ausserdem am 25. August an ei-
nem Informationsanlass zum
Schreibworkshop teilnehmen.

Nichts davon ist jedoch
Pflicht, um in der Textschmiede
am 19. September mit der krea-
tiven Auseinandersetzung mit
Gottfried Keller zu beginnen.
Einzig eine vorherige Anmel-
dung über die Webseite ist obli-
gatorisch, denn dieAnzahl Plätze
ist begrenzt.AmWorkshop kön-
nen auch Personen teilnehmen,
die nicht in Glattfeldenwohnen.

DenAbschluss findet das Pro-
jekt schliesslich im Februar 2027
bei einem «Fest der guten Hoff-
nung». Die entstandenen Texte
werden in Form einer Zeitung
veröffentlicht, zudem ist ein pro-
fessionelles Audiowerk geplant.

Müssen Sali und Vrenchen sterben?
Glattfelden schreibt einen Klassiker um
Literatur 170 Jahre nach der Veröffentlichung der Novelle «Romeo und Julia auf dem Dorfe» lädt Autorin
Andrea Keller zum Schreibworkshop –mit dem Ziel, Gottfried Kellers Tragödie umzuschreiben.

Andrea Keller sucht Mutige, die es wagen, der Erzählung von Gottfried Keller ein glücklicheres Ende
zu verpassen. Dabei sind auch Teilnehmende ohne Schreiberfahrung willkommen. Foto: Denise Kratzer

—Fünf Bäumemüssenweichen
Bassersdorf Nach Sturmböen der
vergangenen Wochen hat die
Gemeinde Bassersdorf mehrere
Bäume auf Umsturz- und Ab-
bruchgefahr geprüft, wie sie auf
ihrer Website schreibt. Auf An-
ordnung des Revierförsterswur-
den schwerenHerzens zwei Rot-
tannen beim Spielplatz des alten
Schulhausplatzes gefällt. Ersatz-
pflanzungen sind laut der Ge-
meinde geplant. Gestern Don-
nerstag wurden zudem drei
Eschen in der Altbachböschung
auf Höhe Bahnhofstrasse 2 und
dem ehemaligen Elektrizitäts-
werk-Turm gefällt. Zuvor hatte
ein herabfallender Ast ein auf
demdortigen Privatparkplatz ge-
parktes Auto beschädigt. Glück-
licherweise wurden dabei keine
Menschen verletzt. (red)

Aus den Gemeinden
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